
Richard Gutzwiller: Medifationen über ohannes. Be  E erlag, Ein-
siedeln, Schweiz. 362 Seiten, 936.40 (2225)

Die „Meditationen“ enthalten den biblischen Lext, die Auslegung des "Textes
mit besonderer Berücksichtigung des Zusammenhanges und der fortschreitenden
gedan.  en Fntwicklung un endlich Reflexionen uber religiöse erie Leider
konnte der Verfasser diese Reflexionen NU.  — noch ber den ersten eil schreiben.
„Der Tod des QaZarus“ WarLl se1ine jetzte Tbeit VOL seinem eigenen 'Tod

Maı 1958 Wir bewundern Verfasser eın tiefes theologisches un! CX -
eilsches Wissen, die Gabe, religiöse Wahrheiten ın klarer, überzeugender Weise
darzulegen un selinen ofienen lick Iiur die religi0se Not des eutigen Menschen,der glauben MO!| un doch über ausend Schwierigkeiten icht inwegkommt.utzwiller War sich. bewußt, daß schwer 1St%, uüber Johannes Meditationen
anzustiellen. Im orwort chreibt „Man MU. darüber sprechen un kannn
do:  R N1C| Man MO schweigen un dari cht.“ Gutizwiller durifite icht
schweigen, denn War sich EWU. daß jede Erneuerung des Christentums ort
anzufangen hat, selbst begonnen, beim Wort ottes, das uns die HeiligeSchrift uberlieifert. Johannes ugler

Louis Lochet Die sSendung der iırche 1MmM zwanzigsten Jahrhundert erder,reiburg. 356 S Ln. 14.80 (2126)
Der Name 1sSt uUun1s bestens bekannt durch seın wertvolles Buch

„Muttergottes-Erscheinungen“. Wie dort die Bedeutiung der Muttergottes-Ers  einungen 1m en der 1r unNnserer e11 aufzeigte, zel unNs dieses
Buch die Sendung der 1r selbst in uUuNnseTrenm ahrhundert. Eın Daar Kapitel-überschriften mOögen uns die Aktualität dieses es zeigen: „Das Mysterium
der rche“ „Das ADpostolat der iırche* „Läuterun: 1mM Apostolat“, „Die egen-
wart Jesu Christi ın seiner Kirche*“, „Die 1r 1mM Osterlichen Geheimnis“, „Der
mMissionNarische Geist“, „Kontemplation“. Diese Überschriften allein zeigen unNns
den Gegenwartswert dieses es eda i1nkler OS  w

Lou1is Bauyer Vom e1ls des Moöenchstums tto Müller erlag, Salzburg.
295 S A (2194)

Wer dieses Buch lest, Spurt wohl ZzZutiieis die Aufgabe des Ordenslebens
1M UOrganismus der 1rı ief theologisch werden hier die undamente des
Ordenslebens aufgezeigt ertvoll, daß gerade unNnserer verfnachten eıt ein
sSsolches Buch geschenkt ist. Es ehört ın die Bibliothek eines jeden OSTers

Franz VO:  e} ales Über die Gotteshebe. edanken aus dem Traite de L’Amour
de Dieu ammlung „Licht VO Licht“ Benzi1ger, Einsiedeln 182 S7 SIr 8.60 (2160)

Es ist erfreulich, daß NSsSere heutige e1t immer wieder Zuflucht den
klassischen Schriftstellern des geistlichen Lebens nımmt. SO werden uns ler
wertvolle edanken üuber die Gottesliebe au den Schriften des eiligen Franz
VO: ales geboten erade der vielbeschäftigte ens: VO  } eutfe wIird diese
kurzen Kapıiıtel ruchtbar 1ın seiner nappbemessenen eit verwenden können.
ertivo ist auch die Einführung 1ın das en des eiligen Franz VO.  ; ales
VO  5 einhNo0. Schneider. inkler OS  v

Jacques eclerca Lebensordnung in Gott. Das geordnete en eil des
Werkes „Christliche Lebensgestaltung‘“. Rex erlag, Luzern. 288 S.; 10.50,
Ln 12.50 (2128)

Wohl mit echt dieses abschließende uch des großen Moralwerkes
den 1Le „Lebensordnung ın Got . Es wiıll uns zeigen, wıe die christliche ora
niıicht bloß iıne Vorschrift VO.  3 Paragraphen un esetizen IST, sondern das an
en heilen wiıll iın seiner erbsündigen Zerrissenheit, wieder iın Harmonie
mMi1t sich un: der mwelt und mit (rott bringen Der heutige ens spuürt
vielfach die etten, mit denen ebunden iSt nicht mehr. Vielfach S1e als
Treihnel . Was iın Wirklichkeit do!  R NUur Sklaverei ist. Wer dieses Werk VO  ;
eclercq durcharbeitet, dem werden die waäahren Begriffe VO  ; Treıinel un
en Werten aufgehen. eda iınkler OS  w

Cassian Karg OFM. Reichtum er Herzen. rfahrungen un! Erlebnisse
mit dem kleinen Geheimn1s, dem Herzensgebet. Verlag der Schulbrüder, iırnach-
ilingen, en B br. 1.20 (2265)


